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Czarnetzki datiert Schädel knochen auf mindestens 700000 Jahre -Ist die Sensation perfekt?

Die Schädelfunde bei Schliekum
sind offenbar noch weit älter als
bisher angenommen. Der Tubinger
Professor Alfred Czarnetzki datiert
sie auf mindestens 700 000 Jahre.
Das wären die ältesten Menschen-
funde in Deutschland -eine wis-
senschaftliche Sensation.

Richtigkeit seiner Erkenntnisse
überzeugt., die er demnächst in-
ternationalen Fachblatt "Journal of
Human Evolution", einer Fachzeit-
schrift der Evolutionsforschung,
veröffentlicht. Czametzki sieht
sich durch die Schliekumer Fun-
de und ihre überraschende Datie-
rung in seiner Theorie bestätigt,
dass nicht nur Mrika als Wiege
der Menschheit zu betrachten sei.
Er sei stärker denn je davon über-
ze~, dass Urmenschen einst von
Asien aus nach Europa eingewan-
dert seien. Möglicherweise liefert
das Leinet.al in den nächsten Jah-
ren noch mehr überraschende Er-
kenntnisse über die frühzeitli-
che Entwicklung der Menschheit..
Czametzki und andere Anthropo-
logen planen zusammen mit Geo-
logen von der Universität Hanno'
ver ein auf drei Jahre angelegtes
ForschungsprojekI:, um die Land-
schaft des Leinet.als im Eiszeit.alterzu konstruieren. -

Doch inzwischen hat Czarnetzki,
einer der renommiertesten Anth-
ropologen Deutschlands, die Fun-
de in seinem Labor an der Univer-
sität Tubingen untersucht. ..Ich
bin mir ganz sicher: die gefun-
denen Knochen sind mindestens
700 000 Jahre alt", sagte Czarnetz-
ki gestern überzeugt.

Damit wäre Schliekum mit ei-
nem Schlag eine Hauptstadt auf
den Landkarten der Urzeitfor-
scher. Denn dann wären die Kno-
chen aus dem Kies die ältes-
ten., Menschenknochen, die auf
dem Gebiet der Bundesrepub-
1ik Deutschland jemals gefunden
wurden. Bisheriger Rekordhal-
ter war der so genannte Unterkie-
fer von Mauer. Den- entdeckten Ar-
chäologen bereits im Jahr 1907 in
dem kleinen Örtchen Mauer in der
Nähe von Heidelberg. Der zugeqö-
rige Urmensch bekam damals von
den Forschern die wissenschaftli-
che Bezeichnung homo Heidel-
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nem Vortrag im Landesmuseum
in Hannover Ende Juni war Pro-

! fessor Alfred Czarnetzki noch vor-
rsichtig: "Deutlich älter als 200 000
Jahre" seien die Schädelknochen,

I die de. Hannoveraner Hobbyar-
I chäologe KarI-Werner Frangen-
berg am 13. Juli 2002 aus dem

! Kiesabbaugebiet bei Schliekilm
t gezogen habe. Schon da galt dieIEntdeckung als wissenschaftliche
Sensation: So weit. im Norden wa-
ren zuvor noch me Knochen des
t homo erectus gefunden worden.

Alfred Czarnetzki glaubt an die
Sensation. Abu Ajamieh

bergensis. Sein Alter wurde auf
600 000 Jahre datiert -ein Wert,
der in Deutschland lange nicht zu
toppen schien.

nViele Anthropologen kön-
nen sich nicht vorstellen, dass es
wirklich schon seit so langer Zeit
Menschen hier gegeben hat", sagt
Czametzki. Er sei aber von der


